
                                                                               Höchberg, im Dezember 2009 
 
 
 
 
Liebe Mitglieder und Paten, Freunde und Förderer, 
 
die Zeit rast dahin, schon wieder ist ein Jahr fast vorüber. Unsere Hoffnungen auf ein Jahr, in dem wir nicht 
bis zum Aufnahmestopp unerwünschten Katzennachwuchs unterbringen müssen, haben sich nicht erfüllt. 
Stattdessen zeichnet sich eine ganz andere Entwicklung ab. Gab es bisher im Frühjahr und Herbst die 
„Hochphasen“, scheint sich dies nun auf das ganze Jahr auszudehnen, so dass auf unseren Pflegestellen 
kaum noch Ruhe einkehrt. 
 
Um dieser Entwicklung entgegen zu wirken haben unsere ehrenamtlichen Helfer wie seit vielen Jahren auch 
dieses Jahr wieder alles in ihrer Macht stehende getan. Bis Ende November konnten wir 356 weibliche und 
259 männliche Katzen dank Ihrer finanziellen Unterstützung durch unsere Tierärzte kastrieren lassen. 
 
                                                                                                              

 
Gerettet: Er stammt aus unkontrollierter  
Vermehrung auf dem Areal einer Wertstofffirma.  
�
 
 
 

                                  
     Unerwü                                                                           Unerwünscht, vernachlässigt und ausgesetzt 

 

Geschäftsstelle:  
Würzburger Str. 39, 97204 Höchberg, Tel. 0931/2705031 
Spenden sind steuerlich absetzbar. 
VR-Bank Würzburg (BLZ 790 900 00) Konto 673 1295 
e-mail: KatzenhilfeMfT@gmx.de 
internet: www.katzenhilfe-wuerzburg.de 
 

 

 
Manchmal wurden wir von einsichtigen 
Katzenbesitzern gerufen, häufig meldeten uns 
tierliebe Menschen ganze Kolonien von 
verwilderten Katzen auf benachbarten 
Bauernhöfen, an Reitställen oder 
Fabrikgeländen. Dort mussten unsere Aktiven in 
vielen Fällen erst einiges an Überzeugungsarbeit 
leisten bevor sie überhaupt mit dem Fallen 
stellen beginnen durften. Noch immer sind 
teilweise Menschen sehr uneinsichtig, was die 
Notwendigkeit der Kastrationen von frei lebenden 
Katzen angeht. Nur rechtzeitige Kastration kann 
das schreckliche Tierleid eindämmen, das unsere 
Aktiven immer und immer wieder miterleben 
müssen. 
 
 

 
 
 
Da sich Verständnis und Einsicht bei vielen 
Menschen leider nicht allein durch Gespräche 
herbeiführen lassen, sehen wir und viele andere 
Tierschutzvereine in ganz Deutschland, nun den 
Gesetzgeber in der Pflicht. Wir unterstützen die 
Interessengemeinschaft Pro-Katzenschutz-
verordnung (www.katzenschutzverordnung.de.vu), 
deren Ziel es ist, ein bundesweites 
Kastrationsgesetz durchzusetzen und wir arbeiten 
auch lokal mit anderen Tierschützern zusammen, 
um eine kommunale Verordnung zur 
Kastrationspflicht zu erreichen. 



  
               Indy           Ikarus (links) (recht s sein bereits vermittelter Bruder I-Tüpfelchen) 
 
Auch Indy und Ikarus sind nur ein Bespiel von vielen dafür wie schnell aus einer  einzigen zugelaufenen,  
unkastrierten Katze eine ganze Gruppe von in diesem Fall 14 Katzen werden kann. Die alte Dame, der die 
Mutterkatze zugelaufen war, konnte sich nicht um die Kastration der Tiere kümmern und so vermehrten sie 
sich völlig unkontrolliert. Zuletzt war die alte Dame mit der Menge an Tieren völlig überfordert, eine Bekannte 
der Dame bat  uns um Hilfe und so übernahmen wir und eine weitere Tierschutzorganisation insgesamt 12 
Tiere, darunter Indy und Ikarus, und sorgten dafür, dass die beiden verbliebenen Katzen kastriert wurden. 
Die verschmusten Kater Indy und Ikarus fanden recht schnell ein neues Zuhause bei einer Familie im 
Landkreis. Leider landeten die zwei Pechvögel schon nach einem halben Jahr wieder bei uns, da sich bei 
den Kindern der Familie eine Allergie heraus stellte. Für den energiegeladenen Indy und den verschmusten 
Ikarus suchen wir nun ein Zuhause mit Freigang, in dem sie endlich für immer bleiben können. 
 
 

 
 
 
 
 
Noch ein Hinweis in eigener Sache: Unsere Geschäftstelle ist umgezogen. Bitte verwenden Sie für 
Korrespondenz nur noch unsere neue Adresse: Würzburger Str. 39, 97204 Höchberg . Die Telefonnummer 
der Geschäftsstelle bleibt. Vielen Dank! 
 
Im Namen des gesamten Vorstands wünsche ich Ihnen eine ruhige und glückliche Weihnachtszeit, viele 
schöne Momente im Kreise Ihrer zwei- und vierbeinigen Lieben und einen guten Rutsch in ein schönes  
Jahr 2010. 
 
Herzlich Ihre 
 
Maria Schölch 

Unsere Weihnachtsgeschenkempfehlung:   
 
„Katzen in Würzburg“ „oder: Black is beautiful“ 
 
Unterhaltsam geschrieben und liebevoll gestaltet von 
unserem Mitglied, Susanne Jank, gibt das Buch einen 
Einblick in das Leben eines von der Katzenhilfe 
Würzburg vermittelten Katers und seiner beiden 
Katzenfreunde.  
 
Das Buch ist für 12,-- EUR zzgl.  1,75 EUR 
Versandkosten gegen Vorauskasse direkt bei Fr. Jank 
zu bestellen (e-mail: susanne.jank@freenet.de).  
 
Bankverbindung: Susanne Jank, Verwendungszweck: 
Spende für die Katzenhilfe Würzburg, Kto. Nr. 
684432800, BLZ 79040047, Commerzbank Würzburg.  
 
Der Erlös aus dem Verkauf des Buches kommt der 
Katzenhilfe Würzburg zugute. 
 


